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Die BDEW-Landesgruppe Nordrhein-Westfalen bedankt sich für die Möglichkeit, zum Antrag 
„Die Gewinnung heimischer Gasvorkommen für mehr Versorgungssicherheit und Klimaschutz 
ergebnisoffen prüfen“ (Drucksache 18/1665) Stellung nehmen zu können. 
 
Zusammenhang 
Mit dem Beginn des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine am 24. Februar 2022 ist die Ver-
sorgungssicherheit verstärkt in den Fokus energiepolitischen Handelns gerückt. Auch die  
Debatte um die Erschließung unkonventioneller Erdgaslagerstätten (Fracking) steht in diesem 
Kontext. Dabei ist auch die Frage zu beantworten, ob Fracking zukünftig zur Versorgungs-
sicherheit beitragen kann. Damit beschäftigt sich auch der Antrag der FDP-Landtagsfraktion. 
 
Position der BDEW-Landesgruppe 
Gerade vor dem Hintergrund des Klimawandels und der sich hieraus ergebenden Stress-
situationen für den Wasserhaushalt bzw. die Wasserführungen in Deutschland muss im Hin-
blick auf die Nutzung von unkonventionellen Gasreserven der Schutz der Wasserressourcen 
im Vordergrund stehen. Es ist wichtig, dass der Standard der Umweltverträglichkeitsprüfung 
aus Gründen des Trinkwasserschutzes auf dem aktuellen gesetzlichen Niveau gehalten wird. 
Zum Schutz der Grundwasserressourcen und angesichts entsprechender hoher Bevölkerungs-
dichte sowie dem Vorkommen bestimmter tektonischer und seismischer Gegebenheiten ist 
ggfs. die Anwendung der Technologie des Frackings als risikoreicher zu bewerten als in 
anderen Förderländern. Der BDEW sieht aktuell keinen Grund, die geltende Gesetzeslage in 
Bezug auf Fracking anzupassen.  
 
Der Gasbedarf kann durch eine starke Orientierung auf grüne Moleküle zukünftig risikoärmer 
und zukunftsgewandter gedeckt werden. Aus praktischer Sicht ist ein kurzfristiger Beitrag von 
Fracking zur Überwindung der aktuellen Gasversorgungsrisiken und der Gaspreiskrise nicht zu 
erwarten. Selbst bei Anwendung der gleichen Genehmigungsverfahren wie bei der konven-
tionellen Gasförderung müsste mit Genehmigungsdauern von mindestens sieben Jahren 
gerechnet werden. 
 
Aus Sicht des BDEW muss daher im Zentrum der Anstrengungen zur Neuausrichtung der Gas-
versorgung der Einsatz von erneuerbaren und dekarbonisierten Gasen wie Wasserstoff und 
Biogas stehen. Der BDEW hat Vorschläge zur Beschleunigung des Hochlaufs einer Wasserstoff-
wirtschaft (14 Maßnahmen für einen schnellen Hochlauf der Wasserstoffwirtschaft | BDEW) 
und für eine beschleunigte gewässerverträgliche Biomethaneinspeisung (10 Punkte für eine 
Beschleunigung der Biomethaneinspeisung | BDEW) vorgelegt.  
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